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Herren Bezirksliga Mitte

TTC Oberacker : SG-Hambrücken/Weiher 
Freitag, 07.10.2022, 20:15 Uhr

Schwegler und Taschler bereiten SG-Hambrücken/Weiher 
den Weg zum Teamerfolg

Im verlegten Spiel der Herren Bezirksliga Mitte traf der TTC Oberacker am vergangenen Freitag im
2. Saisonspiel auf SG-Hambrücken/Weiher. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in
allen vier Einzeln unbesiegt blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: In toller Verfassung präsentierten sich Schwärzl / Liebhauser im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Schwegler / Krämer. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Preiszler / Balmert über die 1:3-Niederlage gegen Taschler / Kacar hinweggetröstet werden
mussten. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Diener / Schwärzl und Fuchs /
Wirth, das Diener / Schwärzl letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In toller
Verfassung präsentierte sich Marcel Preiszler im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Sebastian Schwegler. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des vierten Satzes, als Preiszler mit einem 0:11 überfahren wurde. Beim 4:
11, 5:11, 3:11 gegen Jan Taschler fand Lucas Schwärzl von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Es dauerte eine Weile, bis Jochen Diener sein 3:2 gegen Marius Krämer feiern konnte.
Keine Chancen ließ Jens Liebhauser beim 11:5, 11:6, 11:8 seinem Gegner Nebojsa Kacar. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Tobias Schwärzl beim 11:6, 11:4, 6:11, 11:5 gegen Jonas Wirth doch
überlegen. Nicht ganz mithalten konnte Cedric Balmert, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Udo
Fuchs, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5.
Keine Chancen hatte Marcel Preiszler bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Jan Taschler. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Lucas Schwärzl seinem Gegner
Sebastian Schwegler letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Jochen Diener hatte danach gegen Nebojsa
Kacar bei seinem 3:0 keine Probleme und überraschte Kacar, dem im Vorfeld zumindest auf dem
Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils
nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Nach dem Einzel der Dreier stand
es nun 5:7. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss Jens Liebhauser gegen Marius Krämer
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
Tobias Schwärzl beim 2:3 gegen Udo Fuchs leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Kaum
Chancen ließ Cedric Balmert beim 11:6, 11:7, 11:9 seinem Gegner Jonas Wirth. Bevor sich die
beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Taschler / Kacar war für
Schwärzl / Liebhauser letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Ein
umkämpfter Teamerfolg für SG-Hambrücken/Weiher war unter Dach und Fach.
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Durch diese Niederlage hat der TTC Oberacker in der Saison nun 0 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 08.10.2022 gegen den SV 62
Bruchsal bevor. Für SG-Hambrücken/Weiher steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TV
Forst am 08.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:0 geht.

 Statistik:
 TTC Oberacker

Doppel: Schwärzl / Liebhauser 0:2, Preiszler / Balmert 0:1, Diener / Schwärzl 1:0 
Einzel: M. Preiszler 0:2, L. Schwärzl 0:2, J. Diener 2:0, J. Liebhauser 2:0, T. Schwärzl 1:1, C.
Balmert 1:1 

 SG-Hambrücken/Weiher
Doppel: Taschler / Kacar 2:0, Schwegler / Krämer 1:0, Fuchs / Wirth 0:1 
Einzel: J. Taschler 2:0, S. Schwegler 2:0, N. Kacar 0:2, M. Krämer 0:2, U. Fuchs 2:0, J. Wirth 0:2


